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Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

� Technische Baubestimmungen und Bauregellisten A 
und B und Liste C

� Bauaufsichtlicher Vollzug bei der Verwendung 
harmonisierter Bauprodukte nach der EU-
BauProdVO ab dem 16.10.2016

� Neue Verwaltungsvorschrift Technische 
Baubestimmungen

� Ausblick

Die Themen:
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Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Technische Baubestimmungen und Bauregellisten

RdErl. des MBWSV vom 04. Februar 2015:

in Kraft seit 08.04.2015

(MBl. NRW. 2015 S. 166 – Glied.-Nr. 2323) 
Internet: http://sgv.im.nrw.de

Te
ch

ni
sc

he
 R

eg
el

n 
fü

r 
di

e 
P

la
nu

ng
, B

em
es

su
ng

un
d 

A
us

fü
hr

un
g

Bauregellisten 2015/2 in Kraft seit: 20.10.2015 

NEU: Änderung der Bauregellisten A und B

Bauregellisten 2016/1 in Kraft seit: 16.10.2016

10. Oktober 2016
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Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Technische Baubestimmungen und Bauregellisten

Bauregellisten B Teil 1:

Für die in den nachstehend 
aufgeführten laufenden Nummern der 
BRL B Teil 1 enthaltenden 
Bauprodukte entfällt die 
Verpflichtung, die zusätzlich 
geforderten Verwendbarkeit- und 
Übereinstimmungsnachweise zu 
erbringen.

Kapitel 1: lfd Nrn. ….
……..

……..

……..

Bauprodukte nach Bauproduktenverordnung

www.dibt.de - Bauregellisten
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Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Bauaufsichtlicher Vollzug bei harmon. Bauprodukten ab 16.10.2016

Erlass betreffend den bauaufsichtlichen Vollzug bei der 
Verwendung harmonisierter Bauprodukte nach der 
Verordnung (EU) Nr. 305/2011 ab dem 16.10.2016

Das bauaufsichtliche Anforderungsniveau ist in der 
Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen –
Landesbauordnung (BauO NRW) – vom
1. März 2000 (GV. NRW. 2000 S. 256), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 20. Mai 2014 (GV. NRW. S. 294), sowie 
den darauf beruhenden Vorschriften festgelegt.
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Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Bauaufsichtlicher Vollzug bei harmon. Bauprodukten ab 16.10.2016

Die 
• materiellen Anforderungen an bauliche Anlagen,
• Anforderungen an Bauprodukte, die nicht der 

europäischen BauPVO unterfallen (nicht harmonisierter 
Bereich),

• die Verantwortung der am Bau Beteiligten, öffentlich –
rechtliche Vorschriften zu beachten, und

• die Eingriffsbefugnisse der Bauaufsichtsbehörden 
bleiben unberührt.

Bauregelliste B Teil 1 konkretisiert bis zu ihrer vollständigen 
Aufhebung weiterhin die bauordnungsrechtlichen 
Anforderungen der BauO NRW sowie die darauf 
beruhenden Regelwerke für ihre Verwendung.
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Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Bauaufsichtlicher Vollzug bei harmon. Bauprodukten ab 16.10.2016

Das heißt, es sind zur Feststellung von Produktleistungen
nicht mehr zu fordern:
• Allgemeine bauaufsichtliche Zulassungen,
• Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse und
• Zustimmungen im Einzelfall 
und damit einhergehend:
nicht zu fordern das Ü-Zeichen 
für CE-Produkte nach BauPVO! 

Bestimmungen der §§ 21 bis 23 i.V. § 25 BauO NRW über 
die Verwendbarkeitsnachweise sowie das Ü-Zeichen 
betreffenden Kennzeichnungspflichten werden ab dem 
16.10.2016 bei Bauprodukten nach BauPVO nicht mehr 
vollzogen.

CE + Ü
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Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Bauaufsichtlicher Vollzug bei harmon. Bauprodukten ab 16.10.2016

Soweit erforderlich, können zur Darlegung des 
bauaufsichtlichen Anforderungsniveaus 
Leistungserklärungen auf Basis von 

hEN bzw. ETA 
sowie 

eine abZ oder eine abP
während ihrer ausgewiesenen Geltungsdauer 
herangezogen werden.
Bei abZ und abP ist von dem Nachweis der bauwerksseitig 
gestellten Anforderungen weiterhin regelmäßig 
auszugehen, wenn fest steht, dass die in der abZ oder dem 
abP enthaltenen Nebenbestimmungen weiter erfüllt sind. 
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Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Bauaufsichtlicher Vollzug bei harmon. Bauprodukten ab 16.10.2016

Freiwillige Herstellerangaben sollten in Form einer 
prüffähigen technischen Dokumentation dargelegt werden:

a. unabhängige Bewertung von einer anerkannten Prüfstelle nach Art. 
43 BauPVO oder einer vergleichbar qualifizierten Stelle nach einer 
allgemein anerkannten, bekannt gemachten bzw. durch Technische 
Baubestimmungen eingeführten technischen Regel, in der das 
Prüfverfahren zur Ermittlung der erforderlichen Produktleistung  
vollständig beschrieben ist, durchgeführt wurde und zwar mit 
demselben  System für die Bewertung und Überprüfung der 
Leistungsbeständigkeit, das in der hEN für das Bauprodukt festgelegt 
ist und nach dem auch die anderen Leistungsmerkmale überprüft  
wurden

Art. 43 BauPVO: notifizierte Stellen http://ec.europa.eu/growth/tools-
databases/nando/index.cfm?fuseaction=cp.main
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Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Bauaufsichtlicher Vollzug bei harmon. Bauprodukten ab 16.10.2016

Freiwillige Herstellerangaben sollten in Form einer 
prüffähigen technischen Dokumentation dargelegt werden:

b. soweit es keine allgemein anerkannte, bekannt gemachte bzw. durch 
Technische Baubestimmung eingeführte technische Regel gibt, die 
unabhängige Bewertung von einer Prüfstelle, die den Anforderungen an 
eine Technische Bewertungsstelle nach Art. 30 BauPVO genügt oder 
eine vergleichbare Qualifikation aufweist, durchgeführt wurde und eine 
prüffähige Bescheinigung über die Einhaltung der 
Bauwerksanforderungen in Bezug auf die jeweilige Leistungsangabe 
enthält.

Art. 30 BauPVO: Technische Bewertungsstelle 
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Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Überführung produktbezogener Anforderungen 
in bauwerksbezogene Anforderungen

Beispiel: Frostwiderstand

� Regelung in der Bauregelliste B Teil 1 (produktbezogen)
Für Mauerziegel, an die Anforderungen an den Frostwiderstand 
gestellt werden, ist nachzuweisen, dass sie Bauregelliste A Teil 1, lfd. 
Nr. 2.1.23 (d.h. DIN 105-100) entsprechen.

� MVV TB, Kap. A 1 – Standsicherheit (bauwerksbezogen)
Bezugnahme von Eurocode 6 EN 1996-1-1 incl. NA

Bei Außenwänden ohne Putz oder sonstigen Witterungsschutz 
(Sichtmauerwerk, Vorsatzschale) sind frostwiderstandsfähige Steine 
zu verwenden. Die harmonisierten Normen EN 771-1 und -3 weisen 
das Leistungsmerkmal Frostwiderstand nicht aus. DIN 105-100 und 
DIN V 18153 beschreiben das Leistungsmerkmal Frostwiderstand und 
enthalten entsprechende Nachweisverfahren.

Bauaufsichtlicher Vollzug bei harmon. Bauprodukten ab 16.10.2016
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Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Änderung des Rechtsrahmens –
Ermächtigungsgrundlage für MVV TB

§ 85a MBO bzw. § 87 E BauO NRW

Technische Baubestimmungen = normkonkretisierende  
Verwaltungsvorschrift (VV TB)

Materielle Regelungen:

- Konkretisierung der Anforderungen nach § 3 Abs. 1

- Planungs-, Bemessungs- und Ausführungsregelungen

- Festlegungen zu Merkmalen und Leistungen von Bauprodukten 
in bestimmten baulichen Anlagen

Verfahrensregelungen:

- VV TB der Länder: Bekanntmachung durch DIBt (Abs. 5)

- Anhörung und Einvernehmen der Länder

- Land kann abweichende Regelung erlassen

Neue Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen
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Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Neue Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen

Harmonisierte 
Produkte

(§§§§16c)

CE-Kennzeichnung
(§§ 17 bis 25 Abs. 1 gelten 
nicht für Bauprodukte, die die 

CE-Kennzeichnung nach 
BauPVO tragen)

Nicht harmonisierte Produkte
(§§§§§§§§17 – 25 Abs. 1)

Produkt darf verwendet 
werden, wenn die erklärten 

Leistungen den Anforderungen 
nach BauO für diese 

Verwendung entsprechen

Technische Baubestimmung 
nach § 85 Abs. 2, 

abZ, abP, ZiE

Übereinstimmungsbestätigung 
(ÜH, ÜHP oder ÜZ) 

Ü-Zeichen

Produkt darf verwendet werden

Kein Ü-Zeichen

Produkte, die keines 
Verwendbarkeitsnach

weises bedürfen

Schutzniveau wird 
gleichermaßen 

dauerhaft erreicht mit 
Produkt, das 

Vorschriften anderer 
MS/VS entspricht
(§ 16b Abs. 2)

Allgemeine Anforderungen (§ 16b Abs.1)

14 25. Bautechnisches Seminar Ratingen, 25.10.2016

Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Änderung des Rechtsrahmens –
Ermächtigungsgrundlage für MVV TB

Materielle Regelungen

- Gliederung nach den Grundanforderungen gem. Anhang I der 
BauPVO 

- Planungs-, Bemessungs- und Ausführungsregeln baulicher 
Anlagen, wovon abgewichen werden kann

- Merkmale und Leistungen von Bauprodukten in bestimmten 
baulichen Anlagen

- Zulässige und unzulässige Verwendungszwecke in 
Abhängigkeit von den Produktleistungen

- Festlegung von Klassen und Stufen, die Produkte für bestimmte 
Verwendungen mitbringen müssen

- Feststellung der Voraussetzung für die 
Übereinstimmungsbestätigung

- Angaben zu Bauprodukt- und Bauart-abPs

- Art, Inhalt und Form der technischen Dokumentation

- Nicht abschließende Liste von Bauprodukten, die keines 
Verwendbarkeitsnachweises bedürfen

Neue Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen
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Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

MVV TB – Struktur und Aufbau

MVV TB A
(§85a Abs. 2 Nr. 

1, 2 und 3)

MVV TB B
(§ 85a Abs. 2 Nr. 

1, 2 und 3)

MVV TB C
(§85a Abs. 2 Nr. 

4)

MVV TB D
(§ 85a Abs. 4, 2 

Nr. 5 )

Konkretisierung der 
Grundanforderungen 
1 bis 6 nach Anhang I 
der BauPVO

- Planungs-, Bemes-
sungs- und Ausfüh-
rungsnormen
- Stufen und Klassen
- fehlende wesentl. 
Merkmale
- unzulässige Ver-
wendungszwecke

Ergänzung zu VV TB 
A bezogen auf 
Sonderkonstruk-
tionen und Bauteile, 
an die mehrere 
Grundanforderungen 
gen gerichtet sind

-Planungs-, Bemes-
sungs- und Ausfüh-
rungsnormen
-Stufen und Klassen
-fehlende wesentl. 
Merkmale

Regelungen über die 
Leistungen von 
Produkten (nicht 
harmonisierte)

Voraussetzung der 
Übereinstimmungs-
bestätigung (ÜH, UHP 
oder ÜZ) 

Angaben zu Produkt-
und Bauart-abPs (allg. 
anerkannte 
Prüfverfahren)

Produkte, die keines 
Verwendbarkeits-
nachweises bedürfen

-Produkte, für die es 
allg. anerkannte 
Regeln der Technik 
gibt
-Produkte, für die es 
keine  allg. anerk. 
Regeln der Technik 
gibt
-Regelungen zu 
techn. Dokumentation

Neue Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen

www.dibt.de – EuGH-Urteil C – 100/13 
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Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

MVV TB – Struktur und Aufbau – Teil A

A Technische Baubestimmungen, die bei der Erfüllung der 
Grundanforderungen an Bauwerke zu beachten sind

A 1 Mechanische Festigkeit und Standsicherheit

A 2 Brandschutz

A 3 Hygiene, Gesundheit und Umweltschutz

A 4 Sicherheit und Barrierefreiheit bei der Nutzung

A 5 Schallschutz

A 6 Wärmeschutz

Neue Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen

Entwurf Juli 2016
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Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

MVV TB – Struktur und Aufbau – Teil ANeue Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen
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Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

MVV TB – Struktur und Aufbau – Teil ANeue Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen
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Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

MVV TB – Struktur und Aufbau – Teil ANeue Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen

Bauart � Bauartgenehmigung
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Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Kenn./
Lfd. Nr.

Bezeichnung/Ausgabe Titel Weitere Maßgaben gem. 
§ 85 a Abs. 2

1 2 3 4

A 1.2.1  Grundlagen der Tragwerksplanung und Einwirkungen

A 1.2.1.1 DIN EN 1990:2010-12 Eurocode - Grundlagen der 
Tragwerksplanung

A 1.2.7  Glaskonstruktionen

1.2.7.1 DIN 18008 Glas im Bauwesen - Bemessungs- und 
Konstruktionsregeln

-1:2010-12 - Teil 1: Begriffe und allgemeine 
Grundlagen

Anlagen 2.6/7 E, 2.6/8 
A 1.2.7/1

-2:2010-12 - Teil 2: Linienförmig gelagerte 
Verglasungen

Anlagen 2.6/7 E, 2.6/8 und 
2.6/98A 1.2.7/2

-3:2013-07 - Teil 3: Punktförmig gelagerte 
Verglasungen

Anlagen 2.6/7 E, 2.6/8

-4:2013-07 - Teil 4: Zusatzanforderungen an 
absturzsichernde Verglasungen

Anlagen 2.6/7 E, 2.6/8

-5:2013-07 - Teil 5: Zusatzanforderungen an 
begehbare Verglasungen

Anlagen 2.6/7 E, 2.6/8

Neue Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen
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Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Neue Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen

Bauart � Bauartgenehmigung

Anlage A 1.2.7/1

Bei der Ausführung von Glasbauteilen und Glaskonstruktionen nach ETA oder harmonisierten Normen ist zusätzlich zu den 
Technischen Regeln nach A 1.2.7.1 in Abhängigkeit von der jeweiligen Konstruktion Folgendes zu beachten:

1 Geklebte Glaskonstruktionen in Fassaden und Dächern:

1.1 Bis zu einer Einbauhöhe von 8 m über Gelände sind entweder Typ I oder Typ II nach ETAG 002 Teil 1,ab einer  
Einbauhöhe von 8 m ist Typ I zu verwenden.

1.2 Geklebte Glaskonstruktionen nach ETAG 002 Teil 2 (beschichtetes Aluminium) sind nur bis zu einer Einbauhöhe von 
8 m über Gelände und nur unter Verwendung von Typ I zu verwenden.

1.3 Die Bemessung der Klebefuge nach ETAG 002 Teil 1 ist mit einem globalen Sicherheitsfaktor von γtot = 6 
durchzuführen.

1.4 Für die Planung, Bemessung und Ausführung von Glaskonstruktionen mit Acrylat-Klebeband gibt es keine 
abschließendetechnische Regel.3 Die Verwendung auf U-PVC-Oberflächen ist nicht zulässig. 

2 Für die Planung, Bemessung und Ausführung von spezial gezogenem Flachglas gibt es keine abschließende 
technische Regel.3

3 Bei der Planung, Bemessung und Ausführung von Glaskonstruktionen von nichttragenden inneren Trennwänden nach 
ETAG 003 sind die Bestimmungen von B 2.2.1.7 zu beachten.

4 Bei der Planung, Bemessung und Ausführung von Glaskonstruktionen in Vorhangfassaden nach DIN EN 13830 und in 
Fenster und Außentüren nach DIN EN 14351-1 sind die Bestimmungen von A 1.2.7 zu beachten.

____________
3 Anwendung von § 16a MBO1
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Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Neue Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen

A 2 Brandschutz 

A 2.1 Allgemeine Anforderungen an bauliche Anlagen aus Gründen des Brandschutzes
Bauliche Anlagen sind gemäß § 3 MBO i. V. m. § 14 MBO so anzuordnen, zu errichten, zu ändern und 
instand zu halten, dass 

der Entstehung eines Brandes vorgebeugt wird,
der Ausbreitung von Feuer und Rauch (Brandausbreitung) vorgebeugt wird,
bei einem Brand die Rettung von Menschen und Tieren möglich sind,
wirksame Löscharbeiten möglich sind. 

Konkretisiert werden die schutzzielbezogenen Brandschutzanforderungen für bauliche Anlagen, die 
gemäß § 2 Abs. 4 MBO keine Sonderbauten sind (sog. Standardgebäude), mit den Festlegungen der 
§§ 5, 26 bis 36, 39 bis 42, 46 und 47 MBO und den technischen Anforderungen der nachfolgenden 
Abschnitte. Bei Sonderbauten gemäß § 2 Abs. 4 MBO i. V. m. § 51 MBO sind zusätzlich die 
technischen Anforderungen nach Abschnitt A 2.1.20 zu beachten. 

Für Bauprodukte nach derzeit vorhandenen europäisch harmonisierten Spezifikationen, deren 
Verwendung Einfluss bei der Erfüllung von Brandschutzanforderungen an bauliche Anlagen 
hat, sind für die bauordnungsrechtlichen Anforderungen und auf der Grundlage der 
Konkretisierungen zum Brandschutz (A 2.1.1 ff.) die notwendigen Zuordnungen von Angaben zu 
Leistungen sowie zugehörige Verwendbarkeits- und Ausführungsbestimmungen ausschließlich 
in der Technischen Regel A 2.2.1.2 enthalten.
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Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Neue Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen
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Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Neue Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen
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Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

MVV TB – Struktur und Aufbau – Teil B

B Technische Baubestimmungen für Bauteile und 
Sonderkonstruktionen, die zusätzlich zu den in Abschnitt 
A aufgeführten Technischen Baubestimmungen zu 
beachten sind

B 1 Allgemeines

B 2 Technische Regelungen für Sonderkonstruktionen und 
Bauteile gem. § 85a Abs. 2 MBO

B 3 Technische Gebäudeausrüstungen und Teile von Anlagen 
zum Lagern, Abfüllen und Umschlagen von 
wassergefährdenden Stoffen, die die CE-Kennzeichnung nicht 
nach der Bauproduktenverordnung tragen

B 4 Bauprodukte und Bauarten, die Anforderungen nach anderen 
Rechtsvorschriften unterliegen für die nach § 85 Abs. 4 a MBO 
eine Rechtsverordnung erlassen wurde

Neue Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen
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Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

MVV TB – Struktur und Aufbau – Kapitel B 2Neue Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen
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Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Neue Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen
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Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

MVV TB – Struktur und Aufbau – Kapitel B 3

Für diese Produkte ist zum Nachweis der fehlenden wesentlichen Merkmale 
unter den Voraussetzungen des § 17 Abs. 1 MBO1 ein
Verwendbarkeitsnachweis erforderlich.

Neue Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen
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Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

MVV TB – Struktur und Aufbau – Kapitel B 4Neue Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen
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Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

MVV TB – Struktur und Aufbau – Teil C

C Technische Baubestimmungen für Bauprodukte, die nicht 
die CE-Kennzeichnung tragen

C 1 Allgemeines

C 2 Voraussetzungen zur Abgabe der Übereinstimmungs-
erklärung für Bauprodukte nach § 22 MBO

C 3 Bauprodukte, die nur eines allgemeinen bauaufsichtlichen 
Prüfzeugnisses nach § 19 Absatz 1 Satz 2 MBO bedürfen

C 4 Bauarten, die nur eines allgemeinen bauaufsichtlichen 
Prüfzeugnisses nach § 16a Absatz 3 MBO bedürfen 

Neue Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen
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Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

MVV TB – Struktur und Aufbau – Kapitel C 2Neue Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen

Bei wesentlicher Abweichung immer allg. bauaufs. Zulassung!
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Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

MVV TB – Struktur und Aufbau – Kapitel C 3Neue Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen
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MVV TB – Struktur und Aufbau – Kapitel C 4Neue Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen
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Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

MVV TB – Struktur und Aufbau – Teil D

D Bauprodukte, die keines Verwendbarkeitsnachweises 
bedürfen

D 1 Allgemeines

D 2 Liste nach § 85a Abs. 4 MBO

D 3 Technische Dokumentation nach § 85a Abs. 2 Nr. 6 MBO

Neue Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen
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MVV TB – Struktur und Aufbau – Kapitel D 2Neue Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen

36 25. Bautechnisches Seminar Ratingen, 25.10.2016

Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

MVV TB – Struktur und Aufbau – Kapitel D 2Neue Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen



18.10.2016

19

37 25. Bautechnisches Seminar Ratingen, 25.10.2016
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Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (VV TB)

Rahmen für „freiwillige“ Angaben

D3 Technische Dokumentation nach § 85a Abs. 2 Nr. 6 MBO

In Bezug auf die Wesentlichen Merkmale eines Bauproduktes, die von der der

CE-Kennzeichnung zugrundeliegenden harmonisierten technischen

Spezifikation erfasst sind, ist die CE-Kennzeichnung die einzige Kennzeichnung

(Art. 8Abs. 3UAbs.1 BauPVO). Ansonsten sind weitere freiwillige Angaben zu

dem Produkt möglich. In diesem Fall ist deren Korrektheit in einer technischen

Dokumentation darzulegen. Hierzu kann es je nach Produkt, Einbausituation und

Verwendungszweck sinnvoll sein, in der Technischen Dokumentation

anzugeben, welche technische Regel der Prüfung zugrunde gelegt wurde sowie

ob und welche Stellen eingeschaltet wurden. Zum Beispiel kann es insbesondere

sinnvoll sein, eine TAB-Stelle oder ebenso qualifizierte Stelle einzuschalten,

sofern es keine anwendbare, anerkannte technische Regel gibt oder eine

Prüfstelle, sofern lediglich eine unabhängige Drittprüfung anhand einer

anwendbaren technischen Regel durchgeführt werden soll.

Neue Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen
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Überführung der Regelungen

Musterliste der 
Technischen 

Baubestimmungen

LTB II

LTB III

MVV TB A und B 2

MVV TB A und B 2

MVV TB B 4

Neue Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen
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Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Überführung der Regelungen

Bauregelliste A Teil 1

Bauregelliste A Teil 2, 
Abschn. 2

Bauregelliste A Teil 3, 
Abschn. 2

Bauregelliste B Teil 1

Bauregelliste B Teil 2

Liste C

MVV TB C 2

MVV TB C 3

MVV TB C 4

MVV TB  A oder B

MVV TB B 3

MVV TB D 2

Neue Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen
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Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Bauaufsicht kann 

Erklärung 

akzeptieren

Zusätzliche Anforderung zur harmonisierten Spezifikation
Aufgaben der Beteiligten

nationale Bauaufsicht 

legt auch in 

Zukunft technischen 

Standard  fest; sie gibt 

Hinweise in der 

VV TB zur Erfüllung 

bestimmter 

Anforderungen an 

Bauwerke bzw. Bauteile

Bauaufsicht Hersteller

Planer und Bauindustrie 

sollten Qualität der 

Produkte durch konkrete 

Ausschreibung sichern 

indem Anforderungen an 

Produktmerkmale 

festgelegt werden

Planer, Bauindustrie

Ausblick
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Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Ausblick

Im Entwurf der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen –
Landesbauordnung (BauO NRW) sind bezüglich der Bestimmungen für 
Bauarten und für Bauprodukte die Bestimmungen der MBO umgesetzt!

Bauarten: § 17

Bauprodukte: § 18 bis § 25 

Rechtsverordnungen und Verwaltungsvorschriften: § 86

(11) Die oberste Bauaufsichtsbehörde erlässt die zur Durchführung dieses 
Gesetzes oder der Rechtsvorschriften auf Grund dieses Gesetzes 
erforderlichen Technischen Baubestimmungen auf der Grundlage der vom 
Deutschen Institut für Bautechnik im Einvernehmen mit den Obersten 
Bauaufsichtsbehörden der Länder veröffentlichten Technischen 
Baubestimmungen als technische Verwaltungsvorschriften.
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Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Ausblick

Technische Baubestimmungen: § 87

(1) Die Anforderungen nach § 3 Absatz 1 können durch Technische 
Baubestimmungen konkretisiert werden. Von den in den Technischen 
Baubestimmungen enthaltenen Planungs-, Bemessungs- und 
Ausführungsregelungen kann abgewichen werden, wenn mit einer anderen 
Lösung in gleichem Maße die Anforderungen erfüllt werden und in der 
Technischen Baubestimmung eine Abweichung nicht ausgeschlossen ist. 
§ 17 Absatz 2 und § 20 Absatz 1 bleiben unberührt.
…..
…..
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Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Ausblick

Inkrafttreten, Außerkrafttreten, Übergangsvorschriften: § 90

(1) Die §§ 3, 17 bis 25, § 86 Absatz 11 und § 87 treten drei Monate nach 
der Verkündung in Kraft. Gleichzeitig treten die §§ 3 und 20 bis 28 der 
Landesbauordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 1. März 
2000 (GV. NRW. S. 256), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
20. Mai 2014 (GV. NRW. S. 294) geändert worden ist, außer Kraft. Im 
Übrigen tritt das Gesetz zwölf Monate nach seiner Verkündung in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Landesbauordnung in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 1. März 2000 außer Kraft.

(2) Ü – Zeichen an Bauprodukten nach BauPVO
(3) Allgemeine bauaufsichtliche Zulassungen für Bauarten und 

Zustimmungen im Einzelfall gelten als Bauartgenehmigung fort
(4) PÜZ-Stellen-Anerkennungen gelten fort
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Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und auf 
Wiedersehen im nächsten Jahr!


